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Nr . 72 Dienstag , den 20 Juni istll 47 . Jahrgang -

kiilttkcvali.
Stuttgart . Prinz Stephan v . Schaumburg -Lippe

ist vom König unter die Großkreuze des Ordens
der Württ . Krone ausgenommen worden . Er ist
der dritte Bruder des erst kürzlich zur .Regierung
gekommenen Fürsten Adolf zu Schaumburg -Lippe.
Prinz Stephan steht im 20 . Lebensjahr .

— Mit sofortiger Gültigkeit und bis 30 . Sept .
ds . Js . werden auf den württembergischen und
badischen Staatseisenbahnen freiwillige Gaben für
die Unwettergeschädigten im Amtsbezirk Tauber¬
bischofsheim , sowie das Packmaterial , das zu
solchen Sendungen verwendet war und zurückbe¬
fördert wird, unter den bei den Dienststellen und
durch den Tarifanzeiger der Kgl . Württ . Staats¬
eisenbahnen zu erfahrenden Bedingungen frachtfrei
befördert.

Stuttgart , 17 . Juni . Die vereinigten Ge¬
werkschaften von Stuttgart haben, wie bekannt,
über die Metzgerei von W . Pfähler in der Char¬
lottenstraße 17 den Boykott verhängt , weil die
Firma sich geweigert hat , einen Gesellen wieder
einzustellen . Die Stuttgarter Fleischerinnung gibt
nunmehr öffentlich bekannt, daß ihre Mitglieder
in einer zahlreich besuchten Versammlung gestern
einstimmig beschlossen haben, sich mit der Firma
W . Pfähler solidarisch zu erklären.

Stuttgart , 16 . Juni . Ein Wirt von Eßlingen
erhielt mehrere Briefe , in denen von einem angeb¬
lich in feiner Famüie vorgekommenen Verbrechen
und davon , daß der Familie großes Unheil bevor¬
stehe, die Rede war, und in denen mit Anzeige
gedroht wurde . Dem Briefschreiber war es darum
zu tun, Geld zu bekommen . Der Wirt ging schein¬
bar auf die Sache ein und als der Briefschreiber
das Geld auf der Post in Heilbronn abholen
lassen wollte, kam man auf seine Spur ; er ent¬
puppte sich als der Agent August Buchholzer.
Wegen versuchter Erpressung wurde nun der Brief¬
schreiber zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt . Es
wurde in Betracht gezogen , daß er mit großer
Hartnäckigkeit sein Ziel verfolgt und er es auf
eine große Summe abgesehen hat .

Zuffenhausen , 16 . Juni . Schuldicner Wörz
wurde gestern in Liebenzell wegen Sittlichkeitsver¬
brechen , verübt an Schulknaben, verhaftet .

Ludwigsburg , 14. Juni . In ihrer heutigen
Sitzung haben die bürgerlichen Kollegien den Ge¬
halt des Oberbürgermeister Dr . Hartmann vom
1 . Juli ab von 8500 auf 9500 Mk. erhöht.

Freuden st adt , 13 . Juni . Alter Gewohn¬
heit treu bleibend, machte der Kirchenchor seinen
alljährlichen Hauptausflug am Dreieinigkeitsfest.
Das Reiseziel war unsere schwäbische Badstadt
Wildbad . Zur Frühzugszeit stellte sich ein statt¬
liches , reisefrohes Völklein am Hauptbahnhos ein
und lachte bekümmernisledig und hoffnungsfreudig
in die Sonntagsstille des jungen Tages hinein.
Bis Hirsau ging die Fahrt gemeinsam. Hier trennten
sich die Wanderlustigen von der Gesellschaft . Sie
überquerten zu Fuß den Höhenrücken , der das
Nagold - vom Enztal scheidet und den die Eisen¬
bahn in so unendlich ausgedehntem Bogen umfährt .
Die Klosterruinen in Hirsau erzählten uns von dem
Kunstsinn der Aebte, die hier einst den Krummstab
führten, und das Raunen des Windes , der durch
die Mauerhöhlen fuhr, es erklang uns wie ein
ewiges Klagelied gegen die welschen Zerstörer . Und
es erschien uns , als wolle die von UHIand besungene ,
über die turmhohen Mauerreste hinausgewachsene
Ulme schützend und wehrend über dieselben ihre
Arme ausbreiten . Doch bald gehörten unsere Ge¬
danken wieder der Gegenwart . Die herrliche Idylle
des Schweinbachtälchens, verklärt vom Frühsonnen¬
schein , nahm sie gefangen. Mit geringer Mühe
erreichten wir auf moosweichem Waldwege , der

auf der Talsohle hinführt , die Höhe der Wasser¬
scheide. Kurz darnach nahm uns das Würzbach¬
tal, dessen Flüßchen eine Riesenfischzuchtansi alt speist ,
auf . Calmbach ist erreicht . Nach kurzer Rast bringt
der Zug den übrigen Teil der Reisegesellschaft , der
in Pforzheim die Fahrt unterbrochen hatte , um der
Goldschmiedestadt einen Besuch abzustatten . Ge¬
meinsam dampften wir nach Wildbad . Nach einem
vorzüglichen Mittagessen im „ Kühlen Brunnen"
widmeten wir unsere ganze Zeit der Besichtigung
der Kurgelegenheiten. In der liebenswürdigsten
und aufopferndsten Weise übernahm hiebei Herr
Badinspektor Vogt die Führung und Erklärung.
Ihm haben wir es zu danken , daß so manche Pforte
uns sich öffnete , die uns andernfalls verschlossen ge¬
blieben wäre . Wir Werdens ihm stets danken.
Einige ließen sich auch von der Drahtseilbahn auf
den Sommerberg ziehen , um von hier aus die
Herrlichkeiten des Enztales zu überblicken . Nur zu
bald war die Zeit der Rückkehr gekommen . (Gr .)

Herren alb , 19 . Juni . Vielfachen Wün¬
schen entsprechend hat sich die Kur - und Stadt¬
verwaltung entschlossen, in der diesjährigen Saison
ein Kurtheater zu eröffnen, dessen Leitung in den
Händen der Herren Dr . Hans Lasbiegler und
Albin Schupp liegt. (Spielzeit 25 . Juni bis
ev . Mitte September) . Mit diesem Kurtheater ,
das seine Vorstellungen im Saale des Konver¬
sationshauses wöchentlich zweimal geben wird , ist
ein Freilichttheater verbunden . Das Freilichttheater
im allgemeinen, das, namentlich in Deutschland,
schon auf eine mehrjährige erfolgreiche Existenz
zurückblicken darf, erfreut sich gerade in diesem
Jahre einer zahlreichen Verbreitung , und hat der
anregende, künstlerisch einwandfreie Genuß eines
Schauspiels im stimmungsvollen , mächtig ergrei¬
fenden Rahmen der Natur für das heutige, durch
Künsteleien übersättigte, körperlich und geistig er¬
holungsbedürftige Publikum etwas ungemein Reiz¬
volles . Das Programm des Theaters umfaßt
Schwänke, klassische und moderne Lustspiele , Schau¬
spiele , literarische Abende, bunte Abende, Vortrags¬
abende und Kindervorstellungen für die Vorstel¬
lungen im Konversationshause ; Schauspiele , Trauer¬
spiele , Lustspiele und Schwänke klassischer Autoren
für die Vorstellungen im Freien .

— Nummer 6 der württ. Schwarzwaldvereins¬
blätter enthält einen Artikel über „ Das Monbach-
tal im Schwarzwald " von Gerstmayer -Stuttgart ,
die Schilderung einer „Herbstwanderung in den
Südvogesen " von Hugo Schäfer -Heilbronn , die
Lebensgeschichte und Wirksamkeit eines schwäbischen
Künstlers und Bildhauers, des „ Job . Nep . Meinte !
aus Horb " und sodann verschiedene Vereiasnach -
richten . In mehreren Mitteilungen „Aus dem
Sommerfahrplan" werden die verschiedenen Neu¬
erungen und Verbesserungen für den Schwarzwald¬
verkehr zusammengefaßt, aber auch den Eisenbahn¬
schmerzen Ausdruck gegeben . Eine beachtenswerte
Erweiterung der Verkehrseinrichtungen besteht in
einem Kraftwagenbetrieb zwischen Baden -Baden
und Freudenstadt . Für den Verkehr zwischen
Nagold - und Enztal wird ebenfalls eine bessere
und raschere Verbindung angestrebt.

Heilbronn , 16 . Juni . Die Voruntersuchung
gegen den Hochstapler Max Schiemangk alias Gra¬
fen de Passy ist nun abgeschlossen und es sind die
Akten der Staatsanwaltschaft zugegangen, die in
der nächsten Zeit Anklage gegen den Grafen erheben
wird ; bis zur Verhandlung vor der Strafkammer
dürften also immer noch einige Wochen vergehen.
Abends befindet sich der Graf immer noch an der
Kette angeschlossen , um jeden Fluchtversuch zu ver¬
hindern , auch trägt er Gefangenenkleidung, eben¬
falls zur Erschwerung der Flucht . — Schiemangk
verkehrte s. Zt . viel mit Heiratsvermittlerinnen der

besseren Kreise und seine Chancen waren keine
schlechten; so war, laut Heilbronner Zeitung , eine
Heirat durch eine FrankfurterVermittlerin mit einer
Millionärin bereits perfekt ; die Dame wäre geneigt
gewesen , ihre Goldklumpen gegen den gräflichen
Titel auszutauschen, da kam plötzlich seine Verhaftung
dazwischen und machte dem Idyll ein Ende . Wäre
die Heirat zustande gekommen , so hätte de Passy
schließlich den Stettenfelser Schloßkauf prompt re¬
guliert , wäre als Schloßherr dort eingezogen und
hätte seine Rolle » och längere Zeit weiter spielen
können .

Von der Geislinger Alb , 17 . Juni .
In einem Albdorf wollte kürzlich ein älterer, wohl¬
habender Bauer seine Grundstücke auf 15 Jahre
verpachten, bis sein noch kleiner Sohn herange¬
wachsen sein wird und das Gut übernehmen kann.
Seine Mitbürger zeigten aber keine Lust, die
Aecker und Wiesen um billiges Geld von dem
Besitzer selbst zu pachten. Erst als ein auswärtiger
israelitischer Hofguthändler durch einen Vertrag
das ganze Gut um 12 Mark für den Morgen ge¬
pachtet hatte , waren die biederen Bürger Liebhaber
und bezahlten jetzt dem Fremdling bis zu 40 Mk.
jährlichen Pachtzins für den Morgen , sodqß er in
15 Jahren eine reiche Ernte ohne viel Arbeit er¬
zielen kann.

Pforzheim , 18 . Juni . Im Alter von noch
nicht 50 Jahren starb nach langem Leiden Architekt
Hermann Neutz , welcher sich um städtische Fragen
sehr verdient gemacht hat und, seit Jahren Bürger¬
ausschußmitglied, in den letzten 6 Jahren dem ge¬
schäftsleitenden Vorstand der Stadtverordneten an-
gehörte. Vor 2 Jahren war er natioualliberaler
Landtagskandidat für den Pforzheimer II . Wahl¬
kreis , den seit längeren Jahren schon der Sozial¬
demokrat Geck vertritt. — Für die durch Hoch¬
wasser beschädigten Gemeinden des Taubertals be¬
willigte der Stadtrat 200 Mk.

Pforzheim , 17 . Juni . Der ^hiesige verhei¬
ratete Kaufmann Wiedmann , der früher schön ein¬
mal geistesgestörtwar, verfiel wieder in Umnachtung.
Er lief mit einem geladenen Revolver in der Stadt
herum und drohte seinen Angehörigen mit Er¬
schießen . Als ihn 2 Polizeibeamte in Zivil auf
dem Bahnhofplatz festnehmen wollten , griff er in die
Tasche , um den Revolver zu ziehen . Die Beamten
hoben ihm den Arm , der Revolver entlud sich und
traf den Irrsinnigen in den Unterleib , worauf er
ins Krankenhaus gebracht wurde .

Berlin , 17 . Juni . Infolge Arbeitsnieder¬
legung der Zeitungsrotationsmaschinenmeister der
Firma August Scherl konnten gestern abend der
Berliner Lokalanzeiger, der Tag und die Berliner
Abendzeitung nicht erscheinen . Heute veröffentlicht
die Morgenpost in einer Nummer , die sonst nichts
anderes enthält , eine Erklärung der Firmen Rudolf
Mosse , August Scherl nnd Ullstein u . Co ., wonach
die Arbeitsniederlegung nicht durch Lohndifferenzen
entstanden ist , sondern durch Entlassung von 2
Maschinenmeistern, die infolge eines Urteils des
von Prinzipalen und Gehilfen paritätisch besetzten
Tarifamts der deutschen Buchdrucker geschehen sei .
Die Betriebe von Rudolf Mosse und Ullstein u.
Co . haben auf Grund gegenseitiger Abmachungen
Aushilfe zu leisten sich bereit erklärt , jedoch haben
Teile des Personals trotz wiederholterAufforderungen
seitens ihrer eigenen Organisationsvorstände diese
Arbeit verweigert . Infolgedessen sind die Zeitungen
der drei genannten Firmen heute nicht erschienen .

Berlin , 17 . Juni . In einer heute von
mehr als 2000 Personen besuchten Versammlung
des Buchdruckereipersonals der Firmen Mosse ,
Ullstein und Scherl wurde mitgeteilt, daß bereits
gestern abend beschlossen worden sei , die Arbeit
bei den Firmen Mosse und Ullstein wieder auf¬
zunehmen. Nach äußerst stürmischer Debatte



wurde mit fast allen gegen wenige Stimmen be¬
schlossen : Das Personal der Firma Scherl , so¬
weit es nicht entlassen, nimmt morgen die Arbeit
wieder auf . Die 39 Entlassenen wählen eine aus
drei Personen bestehende Deputation, die morgen
mit der Geschäftsleitung der Firma Scherl ver¬
handeln soll .

Kassel , 16 . Juni . Geh . Kommerzienrat
Aschrott, der heute seinen 85 Geburtstag feiert,
hat aus diesem Anlaß der Stadt Kassel sein im
Westen gelegenes Flora - Parkgrundstück, das 10000
Quadratmeter umfaßt und einen Wert von 300 000
Mk . darstellt , zum Geschenk gemacht zum Zwecke
der Errichtung der von der Bürgerschaft zu Kassel
schon lange als notwendig erkannten Stadthalle.

Leipzig , 16 . Juni . Im Spionageprozeß
wurde Josef Ramane vom Reichsgericbt wegen
Verrats militärischer Geheimnisse in drei Fällen
zu 10 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverlust
und Stellung unter Militäraufsicht verurteilt .
Seine Schwester Marie wurde wegen Beihilfe in
zwei Fällen zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus
und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . Aus den
Urteilsgründen ist zu erwähnen , daß auch der
Versuch gemacht worden ist, an die englische Re¬
gierung militärische Schriften zu verraten und
daß die österreichische Regierung , als ihr das An¬
gebot gemacht wurde , die deutsche Regierung da¬
von benachrichtigte , sodaß dadurch die Sache zur
Entdeckung gelangte.

In Wien sprach der Regierungsrat v . Winter¬
nitz vom Ministerium des Aeußern über die Presse
und ihre Leute. Unter anderem führte er aus :
„ Das Publikum sieht nicht tief hinein in das ernste
Getriebe der Journalisten . Es hat denn auch wohl
keine Vorstellung von der immensen Arbeit , den
Mühen nnd Anstrengungen, die hiefür aufzuwenden
sind . Die Journalistik ist ein Kampfberuf . Täg¬
lich hat sie gegen Mißvergnügte , Gekränkte, Ver¬
letzte , in ihrer Eitelkeit oder ihren Interessen sich
getroffen Fühlende , gegen Zweifler und Lästerer
sich zu wehren . Ruhepausen gibt es nicht . Eine
Spannung löst die andere ab . Die Journalistik
ist Mitempfinden » alles Leids . Sie wird in stär¬
kerem Maße als andere Berufe getroffen durch
Fehler der Politik, der Justiz und Verwaltung.
Ihr darf nichts gleichgültig sein, sie darf nichts
kalt und unberührt lassen . Solcher Nervenan¬
spannung, Nervenzerrung sind nur die Berufenen
gewachsen . Nur die geistig und physisch Bestaus¬
gerüsteten können bestehen " .

— Man schreibt aus London: Eine originelle
und gemeinnützige Art, den Krönungstag König Ge¬
orgs von England zu feiern, hat der Stadtrat von
Montreal in Kanada gewählt . Er hat beschlossen,
das Geld , welches sonst bei derartigen Gelegenheiten
aus Feuerwerk und Illumination verwendet wird ,
zur Stiftung von einer Anzahl Milchdepots zu ge¬
brauchen, wo an die Armen der Stadt regelmäßig
Freimilch verteilt werden soll . In Montreal, wie
in so vielen großen Städten , war es bisher sehr
schwierig, gute Milch für die Kinder der Armen
zu erhalten . Wer Stadtrat ist der Ansicht , daß er
durch diese soziale Tat im Namen des Königs den
Monarchen besser ehrt, als durch eine kostspielige
und zwecklose Illumination auf Kosten der Stadt .

Lokairs
Wildbad , 19 . Juni . Am letzten Samstag

nachmittag ist Ihre Königliche Hoheit, die Groß -
herzo gin Marie vonMecklenburg - Schwerin ,
geb . Prinzessin von Schwarzburg -Rudolstadt , die
Witwe des verew . Großherzogs Friedrich Franz II .
vonMecklenburg- Schwerin , zu längerem Aufenthalt
hier eingetroffen. In ihrem Gefolge befinden sich
Se . Exzellenz von der Lühe, großherzogl. Hof¬
marschall und die Staatsdame Baronin von Stenglin.
Der hohe Gast hatte sich jeglichen offiziellen Empfang
verbeten , und so hatte sich nur Herr Stadtschultheiß
Bätzner zur Begrüßung am Bergbahnhofportal
eingesunden . Die Herrschaften haben im Sommer-
berghotel Wohnung genommen. Es wäre nur zu
wünschen , daß sich nun das Wetter endlich dauernd
zum Bessern wändte, damit Ihnen auch ein voller
Genuß von Ihrem Aufenthalt in Wildbad und
seiner herrlichen Umgebung zuteil würde .

Der Fall Welshofen .
Kriminalroman von M . Kossak .

( Forts .) (Nachdruck verboten)
Es war erbärmlich genug , denn die Leute ge¬

brauchten gar keinen zweiten Rezitator , Todd , der >
Clown genügte völlig zur Ausfüllung der Pausen ,
aber da ich mit der denkbar geringsten Gage mich
einverstanden erklärte, so behielten sie mich am
Ende doch. Hatte ich früher schon Cifersuchts-
qualen gelitten, so war das jetzt doppelt der Fall .
Ich konnte mich nicht länger der Erkenntnis ver¬
schließen , daß Anita , meine schöne Anita , die hol¬
der war, als die Houris des morgenländischen

Paradieses, dieses ekle Gewürm , den Todd , mir
vorzog. Er nahm sich Vertraulichkeiten gegen sie
heraus , die nur dem Geliebten oder Gatten eines
Weibes erlaubt sind und die sie doch duldete . Es
waren ja Augenblicke , in denen sie auch gegen
mich zärtlich war, aber im allgemeinen behandelte
sie mich mit Spott und Geringschätzung. „ Wie
kannst du Ansprüche auf mich erheben ? " fragte
sie mich, wenn ich mich über ihre Kälte beklagte .
„ Du bist ja arm wie ein Bettler. Was soll ich
mit dir ? "

„ Aber du hast mir versprochen, mein
Weib zu werden, " erwiderte ich mit leidenschaft¬
lichem Vorwurf. „ Ja . wenn du reich bist " ,
lautete ihre Antwort, unter der ich mich wie ein
Wurm wand . Sie hatte ja recht, ich konnte ihr
nichts geben , nicht einmal ein armseliges Paar
Ohrgehänge an ihrem Namenstage .

Dann ereignete sich jener Vorfall, von dem
Sie ja Kenntnis haben . Ich geriet während einer
Vorstellung in einen eifersüchtigen Streit mit
Todd , der damit endete , daß ich ihn niederstach.
Ich wurde verhaftet , erhielt aber nur geringe Strafe ,
weil die Richter in dem eifersüchtigen Zustand , in
dem ich mich befand, einen Milderungsgrundsahen.
Todd wurde sreigesprochen , weil er sich in Notwehr
befunden. Meines oder vielmehr unseres Bleibens
in Neapel aber war nicht mehr länger , denn wir
hatten durch jenen Zufall zu sehr die öffentliche Auf¬
merksamkeit erregt, als daß der Maestro der Truppe
uns behalten mochte . Vielleicht fürchtete er auch
die Wiederkehr ähnlicher Szenen . Ich ging gleich
nachdem ich meine Strafe abgedüßt , aus Italien
fort und nahm in Paris unter dem Namen meiner
Mutter, Lanzani , ein Engagement . Meine Bemüh¬
ungen, Anita zu überreden , mit mir zu gehen ,
scheiterten , sie behauptete, es vor Heimweh fern von
Neapel nicht aushalten zu können . Die Wahrheit
aber war, daß sie ohne Todd nicht gehen wollte,
denn, als er von seinem Krankenlager aufgestanden
war, folgten mir beide . Zwischen mir und Todd
kam eine Versöhnung zustande, zu der die ersten
Schritte von ihm ausgingen . Der Hund wollte
mich eben nicht aus seinen Händen lassen , denn
es zeigte sich, daß ich in Paris viel Erfolg hatte
und er sah in mir ein Objekt, das seine Geldgier
gut ausnützen konnte . Hätte das Publikum mich
ausgepfiffen, so würde er sicher kein weiteres Ver¬
langen nach meiner Freundschaft getragen haben .
Ich sah das selbst auch so ziemlich ein , aber was
sollte ich machen ? Anita war unzertrennlich von
Todd , und wollte ich an ihrer Seite bleiben, so
mußte ich ihn als Zugabe nehmen. Ich weiß
nicht wie es zuging, daß Anita anfänglich nicht
recht gefiel . Sie trat auch in Paris als Tarantell-
tänzerin auf , und Tarantelltänzerinnen gabs dazu¬
mal genug in der Seinestadt. Dieser Umstand
hatte dann zur Folge, daß sie sich wieder enger
an mich anschloß . Ich gab natürlich einen guten
Teil meiner Gage für sie aus, einen weitern Teil
mußte ich meiner Mutter schicken, sodaß ich wenig
genug für mich übrig behielt, trotz meiner guten
Einnahmen . Nicht einmal die übliche Summe
konnte ich Todd für den siechen Gendarmen aus¬
liefern I Doch brauchte dieser nichts zu entbehren,
da der biedere James in seiner uneigennützigen
Freundschaft dies Geld für mich auslegte . Ich
habe hier übrigens vergessen zu erzählen, daß er
das Gleiche angeblich schon in Neapel getan hat,
damals, als wir noch bei der Tarantellagruppe
waren . Demnach steckte ich tief in seiner Schuld
— meinem Glauben nacb, heißt das.

Da Anita sich über ihren Mißerfolg grämte,
sann ich unermüdlich darüber nach, eine andere
Nummer für sie zu erfinden, die den Reiz der
Neuheit besaß. Es gelang mir , ich ersann ver¬
schiedene Verwandlungsszenen , ähnlich wie der
„ Lotosblume Tanz"

, für sie und in diesen fand
sie rasenden Beifall . Eine Zeit lang lächelte mir
das Glück . Wir zogen in den großen Städten
Europas umher, wurden überall beifällig ausge¬
nommen und erzielten große Einnahme . Die
Hauptsache für mich war aber , daß Anita sich mir
huldreich zeigte und jetzt nicht mehr heftig „ nein"

sagte, wenn ich sie bat , mein Weib zu werden.
Nur wollte sie den Zeitpunkt unserer Vermählung
noch länger hinausschieben und gestattete auch nicht,
daß ich sie vor der Welt meine Braut nannte . Ach ,
wie habe ich mich von der Schlange am Narrenseil
führen lassen von ihr und dem Todd , ihrem
Spießgesellen I „ Ich Tor, ich blinder Tor I Sein
ganzes Leben so zu verspielen um einer Chimäre
willen ! "

12 . Kapitel .

Olfers war, au diesem Punkt seiner Erzählung
angelangt , wieder in sein dumpfes Brüten verfallen.
Seine Äugen hatten ihr Feuer verloren und einen
Blick erhalten , als ob die Gegenwart für ihn ver¬
sunken war und als ob er eine Welt erschaute , die
außer ihm niemand sah .

Dann aber raffte er sich auf und fuhr mit
eintöniger Stimme fort : „ Wir träten dazumal in

Berlin auf , als ich eine Entdeckung machte , die
mich jäh aus meinem Himmel stürzen ließ . Aller¬
dings war es mir in letzter Zeit schon wiederholt
zum Bewußtsein gelangt , daß Anita nicht mehr
die gleiche Zärtlichkeit für mich besaß, als in dem
Jahr vorher , und daß sie sich im Verein damit
wieder mehr an Todd angeschlossen hatte , ich hielt
das jedoch für eine ihrer vielen Launen und legte,
wenn ich mich auch darüber grämte, keinen über¬
mäßig hohen Wert darauf. Da überraschte ich sie
einmal , als ich unerwartet in ihre Wohnung kam ,
in Todds Armen . Daß ich ihn nicht niederschlug,
erscheint mir noch heute unbegreiflich . Indessen
kam es zu einer heftigen Szene zwischen uns dreien,
ich pochte auf meine Rechte und sie erwiderte
höhnisch , daß dieselben nur in meiner Einbildung
bestünden. Da rief Todd , der bis dahin seine
Mäßigkeit bewahrt hatte , nun auch seinerseits
die Ruhe verlierend , seine Rechte an Anita wären
die älteren und er sei keineswegs geneigt, sie an
mich abzutreten . „ Die deinen die älteren ? " fragte
ich außer mir. „ Jawohl , denn Anita ist meine
Braut schon seit jener Zeit, als du noch in den
Abruzzen warst , damals haben wir uns einander
zugelobt, daß du 's nur weißt, " erwiderte er. Ich
traute meinen Ohren nicht und wandte mich an sie,
um mir die Wahrheit des Gesagten bestätigen zu
lassen . Da wurde sie sehr blaß und wollte mir
ausweichen, aber der Todd ergriff sie am Arm
und befahl ihr, seine Augen in die ihren bohrend,
zu antworten . „ Ja , es ist, wie er sagt," sprach sie
leise und zitternd , „ er hat ältere Ansprüche an
mich als du und ich kann keines Andern Weib
werden ! "

Wie sie das sagte , brach eine wahnsinnige Wut
aus mir hervor und ich wollte mich auf sie stürzen,
aber Todd warf sich auf mich und drängte mich,
da ich vor Verzweiflung fast ohnmächtig war, zur
Tür heraus , die er hinter mir schloß und verriegelte .
Da stand ich nun draußen und konnte nichts tun .
um mein Recht zu wahren ! Aus , alles aus ! Ich
wollte zurrst Lärm machen , beide ermorden , aber
dann fand ich die Kraft, mich zu beherrschen ,
vielleicht zum ersten male in meinem Leben . Ich
schlich mich nach Hause und schrieb dort jenen
Brief an die Anita , von dem ein Stück in der
Nachtschublade des toten Welthofen gefunden ist ! "

„ Also wahrhaftig ! " entrang es sich Brümmels
Brust. „ Aber weiter — weiter — wie ist der
Graf nun seinerseits zu dem Brief gekommen ? "

Olfers sah ihn mißtrauisch an . „ Wenn ich nur
wüßte , was es für einen Zweck hat . Ihnen das
alleszuerzählen, " sagteermit seinerernsten, brütenden
Hartnäckigkeit.

„ Es hat den Zweck Ihrer Rettung, " sprach
Brümmel fest . „ Also nochmals — wie ist der
Graf zu Ihrem Brief gekommen ? "

„ Meinetwegen .
" Der junge Mann trat ganz

nahe zu ihm heran und flüsterte ihm mit heiserer
Stimme zu : „ Der Todd hat ihn in die Schublade
gelegt. "

Der Detektiv war im Grunde nicht sehr erstaunt
über das Gehörte, denn er hatte kaum etwas Anderes
erwartet . „Aber warum ? Wollte er Sie ver¬
dächtigen? Und woher haben Sie Kenntnis von
dieser Sache ? "

„Die Marietta Verdi hats mir erzählt ."
„Die Vertraute der Brusio ? Wie ist das

möglich ? "
„ Je nun , Herrin und Dienerin streiten sich

häufig. Meine ehemalige Flamme ist von einer
weisen Sparsamkeit — im allgemeinen versteht
die Verdi sich schon schadlos zu halten, aber zu¬
weilen entspinnt sich auch ein furchtbarer Zank
zwischen den beiden. Die Verdi weiß eben zu viel
von den GeheimnissenAnitas und aus dieser Kenntnis
sucht sie Geld zu erpressen. Da mags wohl wieder
etwas gegeben haben zwischen den beiden, denn
eines Tages — kurz vor Welshofens Tode — kam
die Verdi zu mir gerannt und erzählte mir , der
Todd habe ihrer Herrin einen Brief, den ich an
diese geschrieben , abgebettelt . Ich solle auf meiner
Hut sein, denn er hätte sicher eine Teufelei vor,
meinte Verdi . Natürlich teilte sie mir das nur
mit , um mich auf Anita zu Hetzen — die Person
ist ja so rachsüchtig . Ich kenne sie seit meiner
Jugend , sie war unsere Nachbarin und von jeher
sehr vertraut mit der Anita . Ich bekam einen
fürchterlichen Schreck, als ich von der Briefgeschichte
hörte, und als Frau Hardegg mir von der Er¬
mordung des Grafen erzählte und hinzufügte, daß
man glaube, er sei meinem Verbrechen zum Opfer
gefallen, hauptsächlich , weil man in seiner Nacht¬
tischschublade etwas darauf Hindeutendes gefunden,
dachte ich mir sofort, daß es mein Brief sei."

„ Hm, das dachten Sie ! Dann müssen Sie
doch bezüglich des Todd auch gewisse Vermutungen
gehegt haben — wie ? "

Abermals warf Olfers einen seiner mißtrauischen
Blicke auf den Detektiv. „ Darauf verweigere ich
die Antwort," entgegnete er mürrisch.

Fortsetzung folgt.
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vemiseditt .
— Ein eigenartiges Versicherungsunternehmen ,

das das Interesse aller Hotelbesitzer, Besitzer von
Gartenetablissements usrv . verdient, ist, wie das
Junihest der „ Sozialen Kultur " berichtet, kürzlich
in England ins Leben gerufen worden . Es handelt
sich um eine Versicherung gegen Regentage
in den Sommermonaten vom 1 . Mai bis zum
30 . September. Die Versicherung kann von jeder¬
mann ohne besondere Bedingungen eingegangen
werden , so daß auch Kellner sich für den Ausfall
an Einnahmen an Regentagen schadlos halten
können Bisher erstreckt sich das von der großen
Versicherungsfirma Lloyd eingeführte System auf
71 Badeorte und Sommerfrischen an der südwest¬
lichen und südlichen Küste Englands und in Wales.
Der tägliche Regenfall in diesen Orten wird
meteorologisch festgestellt und der Gesellschaft sofort
mitgeteilt . Die Zahlung der Versicherungssumme
erfolgt bei Ablauf der Polize ohne Antrag des
Versicherten für die versicherten Tage , wenn der
Regenfall während der 24 Stunden des Tages
eine bestimmte Menge übersteigt. Besondere Ver¬
sicherungen werden für die Osterwocheabgeschlossen ,
während der in diesem Jahre Regen nicht fiel,
sodaß die Gesellschaft einen hübschen Profit erzielt
haben muß . Im Sommer sind jedoch Tage mit
0,15 bis 0,2 Zoll Regenfall ziemlich häufig .

I 8 «t«I Alaiisvli .
iLpbmann, Br . Ing . Werda

Ilotel L. x « IL . <l «I»8vi»
Kellermann, Br . 6 . , mit llrau Oem . ^ nsbaek
Vogel, Br . Oeneralageat Stuttgart

! Hat « ! ValineiiAartei »
^ übler, Br . Mannbeim -lleudenbeim

llotel I' teitWi ' xoLL . >
jMergentbaler , llrl . ll . , Rentiere Oolmar
Mergentkaler, Uv. 8 ., Rentier „
Vester , llrl . 3 . Vaibingen a . 8 .

Ilvtel v «8t
Oreitkenberg , Br . ll . , mit llrau Oem . Magdeburg
8ebmit2 , llrau M. , Brivatiere Oarmstadt
llngelbardt , Br . 8 , mit llrau Oem. Berskeld
Redewann, Br . Otto , Ktm . , w . llr . Oem . öerlin

Hat «! K«1ck. L «88
Lourgnignon . 11 r . Birmasens

llvtvl L » 88i8el »er II» l
Beinemann, Br . 6 , Kaufmann Berlin

Villa .l « l,a » » a
6 reiner , llrau LI . Ooburg
Mittig, llrl . 0 . „

^ a8 «al »ai » 8
Be^e, llrau Leutnant Müblbausen j . ll .

Al«l«8«ru »8lr . Ii :»pi»,;I »i :»» »
Valtin , Br . Oustav llrlangen
Molt , llrau Marie Sontbeim a . bl.

Küpuer I4« ,n
Klenk, llrau ll ., mit Boekter Beilbronn

Laxtiilirer Ünii,ll « ,-
Klauss , Br . B . , Briv. , mit llr . Oem . Söüingen - Blm

ll »» 8 lira » 88
Magg , llr . W . , Brokurist Augsburg

Villa ILr »a88
Orötrner , Br . Karl, llabrikdirektor , mit

llrau Oem . Stuttgart
Lenneberg, llr au Brivatier , mit llr!

ll'ootlter Olpe, Westt .
Hans liiit l,

Baek, llrau Or. Me . Lraeb
Mailland , Br . R . B . , Kapitän Soutbampton , g ^ i-er , llrau Btarrvr Me

^ niMekss VsrssielmiL
tler vom 17 . bis 19 . duni angeweldeten Kurgäste

/ /r eke/i 6vtts5/rö/ ^„ .
ILgl . ir -» ,ll »« 1el

Botmann , Br . Oeorg, llabrikbesit^er Bamburg
Lenneberg, llrau , mit llrl . Loeliter Olpe i . M .
Oernvig, llrau Oekonomierat Leipzig
Sebönberr, llrl . Marta „
Scbleok , llrau Klara Nürnberg
Bamix^a , llrau M . Me. Mainx
Karntx, llrau Helene Magdeburg
Karntx , Krau Margarete ,,
Loxenbardt, llrl llannx Bamburg
Kraemer, llrau Wdele , mit llrl . Locktsr

(juint b . Lrier
H « t « I Hell « vav

llrilxe , lllr . dulius, Kautmann , mit
llrau Oem . Bremen

debens , llrau 0 . Burg b . Magdeburg
Oliman , llr . 8 . Liedenau
Ruedemann , 8r . M . »
Keustein , llrau Oetreimrat Wiesbaden
Indras , 8r . ^ .lbart , llrivatier llrankkurt a. N.
Oobn , lllr. ck. , llkm . Obarlottenburg
Braun , 8r . Oarl, mit llrau Oem . Lreelau
Hübner , 8r . I) r . , mit llrau Oem . , Kind und

Odautkeur Balingen
I*e » 8i « i» Lelveüer « .

Lurebardt , llrl . Vugu8te , Bebreriu a . I) . öerlin
llübnel, llr . Lllatbilde, mit llrl. loebter vreeden
Baacke, llrl . llledvvig , Brivatiere „

Uvtvl n . Villa v <»i» « » r «lia
V. Betb , llrau Sedrverin
v . Betb , 8r . Beutnant . n
Outmann, llr . Klara Karlarube
lllle^d , 8r . 8an8 , Ktm . Mieebaden
Oaesrvit? , 8r . ^ dolt , Kkm . , mit llrau Oem .

Llaunkeim
Oral I ! t»erlia > «1

öoll , llrau iVnna, Brivatiere , mit llrl . Boebter
4.ug8burg

Sebenkenboter , llrau Lllarie , Brivatiere
Bebr a . Llain

I ' «» «! « !» Villa Ha » «vli » » i» » ( OtevrK lkaili )
Bull, llrau Laurat Sebv . Ball
Bull, llrl . Vlarta „
Brienes , 8r . k . Oreteld

H « tSl Llanipi »
Beembruggen , 8r . d . ^ materdam
Mentzel , llr . llgmoot , Bauxtmanv a . I) . vanaig
Stemme , llrau dobn Kev^ork
Stemme , llrau 8enr ^ n
Boeenkeim , llrau Ida , Rentiere Mür^ burg
lllatovv , 8r . Martin, Baumeister Obarlottenburg
Katban, 8r . 8 . , mit llrau Oem . 8lm
Beverlcus, llr . Otto, llabiillant, mit

llrau Oem . und Okaulleur Wiesbaden
Birsellleld , 8r . Oeorg , llabrllrbesitirer Berlin
Sebneider , llrl . Suse, Bebrerin Bari8
Israel , llrau Lianea , m. Bed . Sebul2ondort b . Berlin
Oreillenberg, 8r . Lmil , m . llr . 6sm . Magdeburg
von Birllbabn , llrau Braun8ebveig
Baute, llrl . Bueie Bremen
Krebs, llrl . Obarlotte Banoover
Seidenberger , 8r . Vug. Nürnberg

lltlvlel > » ,„ K«1<l . lbviv «»
Merkel, 8r . Moritz, mit llr. Oem . Mzdau i . V.
Sebreiterer, 8r . llmil,m. llr . Oem . Reiebenbaeb i . V.
Scbmidt , 8r . Milbelm , Rentier , mit llr . Oem.

Marburg a . B.

von der Boeelr, 8e . llxrellen^, 8r . Oeneral
der Intanteris 2 . v . , mit llrau Oem . Oassel

Bueas, 8r . O . Korntal
llaxig , 8r . 8 ., Oüterdirektor Bobentliurm

^ Buegenberg , 8r . I) r . llriO , Wr ^t Ooblen^
^ lläbndrieb , ör . B . , Ktm . , mit llr . Oem. Beiprig

!8«»mi «rI »«rK KUatel
Ibre Kölligliebe Bobeit, Orossberriogio Marie

von Meeklenburg -Sektverin , gsb . Brin ^eesin
von Sebwarxburg-Rudolstadt, Mitve de8
verev . Orossberrogsllriedricb llraur 8 . von
Meeklenburg -Sebverin , und Oetolge Seinverin

von Stenglin , Baronin , Staatsdame Sekvveriu
von der Büke , llxxellvnir, Botmarseball „
llrbslöb, 8r . dulius , Kommerzienrat, mit

llrau Oem . Barmen
Boerlin , llrau Matbilde Künxelsau

basitl ». 8 »»» «.
Brällllinger, 8r . Milli . , Mirt

H «t«I 8ioIx » i»tl >!>>
Rittenbrueb, 8r . M. , Kaufmann, mit

llrau Oem .
Eiastli . Ve » Iill »« ri »

Brenner, 8r . Kgl . Sebiobtineister

BamburgSteinberg, llrau
tlt arl ILael » , 2immsrl»8tr.

Bartmann , llrau Me . , mit Boebter
Köslin i . Bommern

Villa L,««li»vr
v. Börnberg, llreiberr , Konsistorial-

xräsident a . B . Königsberg
v. Börnberg, llreiberr , mit llrau Oem . Oasssl
Orund , 8r . Oarl, Ktm . Stuttgart

Villa ll » 1l»il «l «
Bär , llrau lllise Mürxburg
Se^d , 8 Rudolf llrankkurt a . M .

Villa ll « ii llepas
öurtk , 8r . llriedrieb, Bostdirektor, mit

llrau Oem . u . Boebter Bamburg
Villa 2lai »t « I»« lla

dseobartb, llrau Bräsident Blankenburg a . 8 .
Bueas , llran Bandrat Solingen

! Bose, llrau Bondon
I^l»8vl» ia«riu . Llüllvi -

Volta, Br . Otto , Brivstier Keu -Isenburg
l ' a viL Villa

Köln ' v. Lulmerivey, Br ^.ug . , Br . jur . Riga , Bussl.
§ F . kairelLe ll »» 8 8 «» irei »I»«L
Orenaig , llrau Vuna , Bevtiere, mit Beeilter

Stuttgart

Sulabaeb b . Saarbrüeksu ^ und Lnkelin Obarlottenburg
. , j 8 »ttl «r »» 8tr . llviuvtsvl »

/ -T, ^ ! Marsebing , Br . W ., llabrikant Nürnberg
Villa IIeil » . » otl »li » 88 , Hauptstr 7g

Sebmierer, llrav Mllma , mit Böebtereben ^ Marseball , llrau llmilie Mannbeim
lleuerbaeb Marseball , llrl . Karoline Iggelbeiw, Bkala

SlalSruivial «» ltraeKlial «! Marseball, Br . 8 . Mannbeim
Krämer , Br . Karl, Bauuntern . Stuttg . - Oablenberg Bev^, llrau Br . 8 . Meissenburg , llls.

» «rrtlia ltai -tl » , HVil^ « ! VI»r . 8 «I>iaiS , Voitkeru
Bbilipx , Br . 4clo! t, Oberlebrer, mit Sekvester Orusenberg , Br . Sergius , Student Biüis

öial^stok I ! «lllaeü 8 «I»«l»e » lV«.
Lauer , Br . B . , Brivatier , mit Bedienung ,

Rastatt llrl . llrsz? Stuttgart
! Larl 8el »« I»ei ' , Oärtosr

Bortmund Widmann , llrau llriedriebsbaten a . ö.
„ Villa 8 < li<i» l»Iit I<
„ ^ Bobneokamp , llrau B . Berne, Mestt.

8trassdurg ^ Müueb, Br . 0 . , Vpotkeker, mit llr . Oem . varmstadt
Berlin ! VI»r . 8traab lVitv «

^ ltwann, llrau ^ nna Mannbeim
" ! Lima 8 «I»iala »el8t «r

Bi-tersburs Oundermann , llrau Matdilde , K . Bauvtmanns-
tvitve, mit Br . Sobn Müncken

Vl»«rl »«l,i, »88i8te » l 8el,aii, »«I»«r
Lerlin-Obarlottenburg .

8ebumaeber, Br . O . , Sebultbeiss

Koeb , Br . dean, Botelier Karlsruks !
0 ^ . öaeknang

Verwallvi ' l .«lvl « i » i» » (Villa 8oLs) ! „ , „ " Weener

Beinemann, Br . B . , Kautm. Berlin j
Boereber , Br . , mit llrau Oem.

Villa lLrilr » Bitakok b . dagstbausen

Olk». Bauprstr. 89
Mertkeimer, Br.

Villa « riatal
Bäeker, Br . Oirektor
Bäeker, llrl . Millzi
Bäeker, llrl. Beleve, mit Bedienung
Banau, Br . Karl , Kautm .
Lurebardt , llrl . Olara
Kolm , Br . llrnst , Bankbeamter

Villa vlbrialii » «
Berg , Br . ll . , Bb^siksr

Villa illi8 »l»etl » (vorm . BaassmaaL )
Oobv, Br . B . , Ktm . , mit llrau Oem

Blrieb, Br . Otto, Ktm . Berlin
lVill » . llitsl . Loklosssr ^

Treiber, llrau K. , kriv . lliebelberg, 0 . - V . Meinsdg^
Villa VraaLialr » L . llalsek

Weil , llrau Klara , Brivatiere Müneken
Burlaeker, llrau Moritr, Brivatiere Bamburg

Villa Ibürsl II >si»al < Ii
Kaul , llrau Me . Beustettin

Iüii8»l»etl » Vael »8 lVv.
Mannsekinidt, llrl . Louise London

C1 «8el »vvi8tvr Vavl »8
Oleiebert, Sebvester Karoline, Biakonisse

Beidelsbeim , Baden
lB»8t» i»lerl »v»i»»t«r <» meiner

Bouvier , Br . L . , kotenmeister Strassburg
Villa Ci» tl »»l»

Viet2, llrau ^ nna Mannbeim
lilerm . lAr«88n»an » , lllaselmormstr .

Kranen , Br . Baron, mit llrau Oem. Müneken
Villa Or » » »»

Meine, Br. WIb . , Ktm . , mit llrau Oem. Bannover
Villa llevker

Sebmidt, llrau Luise Oüstrov i . Meekl.
von Issendort, Br . Oberst, mit llrau Oem .,

geb . von Ooering Lresden
ILarl II :»»»i»er , Vrggvart

Maier , llrau Rosa Karlsrube
Villa lleleir »

Murek, llr . lllisabetb
Villa S «t,v» v.«ller »

llreudentbal, Br. I) r . Oustav , Wr^t
Beine b . Bannover

Bamburg

I, ) <lia Irv ! l»rr , Hauptstr.
Müller, Br . Wlbreebt Sebvar^a-Rudolstadt

Villa L^ ell »«!« »
Oerber, Br . , Kautm . , mit llrau Oem . Okemnitr
Maltber , llrau , mit llrl . Loebter Reiebenbaeb i . V.

Villa Viktari »
Körner , llrl . Olara, stud . piiil. Leer, Ostpr.
Börner, llrl . Lisa ,

HaLiaap « Klar V « xt
keindel , llrau Milbelm Börnberg

Vlrsvckoi ' V « l » , Ratkaosg.
Sebneider , Br . Milk. , Brivatier Vaibingen a . ll .

lVill «. HVebsr , Laciä
Biebues , Br . I)r . , Sanitätsrat , Wr^ t Ooblvn ? a . Rb .

ILarl lV « l»«i -, Stioiistr.
Sauter , llrau Oirektor Stuttgart

Mia « lVllckdrett lVit « «
Selilösssr , llrau Brivatier lllberteld

Villa lVilLelma
Sartorius, Br . Oarl, Kaufmann , mit llrau- Oem.

Worms a . Rk .
L,«I»rvr lVvraer

Rapp, Br . , Brivatier Bannover
lir » alt « i»li « l » »

Beller , dakob
^ stalk, Karl
Seit? , Ricbard
Beek, Okristian
Steinkausor, llriedrieb
Oeiss , doset
2abl der llremdsn .

Lultlingvn
Lisnringen

Omünd
Lampoldsbausev

Ravensburg
Klingenstein
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Bekanntmachung
betv . Kenevatmusterrrng .

Sämtliche zur heurigen Generalmusterung gestellungs¬
pflichtigen Militärpflichtigen der Jahrgänge 1909, 1910
und 1911 , nämlich diejenigen, welche bei der Musterung
als dauernd untauglich bezeichnet oder zum Land¬
sturm 1 und zur Ersatzreserve in Vorschlag gebracht
und für tauglich erklärt, ebenso diejenigen, für welche
Heuer ein Reklamationsgesuch eingereicht worden ist, nebst
etwaigen Angehörigen, sowie diejenigen, welche Heuer noch
gar nicht gemustert worden sind, haben zum Zweck
ihrer Vorladung am

Mittwoch den 21 . Srrni ö . Is .
nachmittags V Uhr

auf dem Rathause unfehlbar zu erscheinen .
Wildbad, den ! 9 . Juni 1911 .

Stadtschultheitzenamt:
Stellv . : Schmid .

8 Labn-Praxis AMI
D 7§ ' fiaupttirassr 75'
^ unterhalb Hotel Lolckner Stern.

s kuttt « . SIteue5M » ttam ? > a »re .

E Lprssksslt L—12 Ildr vorm. , 2—7 llkr naollm .
LountLZs von S — 2 vllr.

I . kkorrrllvlinvr

1V .

L .

I- vopoläslr . d -s- Vel . 2229
"WilävaÄ

- U»ux1tztrr»8Sv 91 -
smpüsdlt

Lämtliobs KbubsLten
tu äsutsok «» , krslllrösjsvllvll

null umerlk
Vorsotts .

Itlusilibsus fr . Kriossms ^ vr ,
Dslskvll 1058 P ^ Of 2 ll 6 lkN Llktegerstr . b. Lksrktpl.

LmMbit ^lusiklnsirumsnis , Pianos ,
Onsmopiions un6 plsttsn ,

5aiisn , össiandisils . keellö luebmänn .
LeäienunA , billigste kreise . — Nspsi -slunsn

unel Lkiiitmsn an allen Instrumenten.

Slstss, IVoicbso» ürsst -tsils , Lixxvsgsv , I-oLo- ,
Motivs» usv , usu unä gsbrsuebt stets vorrätig

-Ni « » a
I ^ six >Li § sr L Oo .

I . L - Lrollonburgerrillg 23 -
1'elekon 842

x Italiener Hühner «
O

beste Eierleger ^
halbgewachsene 3 Monate alte ä 1 .25 Mk-, größere M
4 Monate alte a 1 . 50 Mk . , bald legende ä 2 Mk .,
(bei Mehrabnahme billiger) liefert in nur la . Ware,
tierärztlich untersucht und unter Garantie für

lebende Ankunft
- je Geflügel-Großhandlung - -- -- -

Karl Rank - Neuhausen a. F .
Garteustratze . — Telephon Nr . 5.

Empfehle ferner Geflügel aller Art (Hahnen,
Gänse , Enten usw .) zur Zucht und als Schlacht¬
ware zu billigsten Tagespreisen bei reeller und
raschester Bedienung .

Forstamt Wildbad .
Gras -, Stm - eil- mid

SchlMMimrimf .
Am Donnerstag , den

22 Juni 1S11 , abends
fl -7 Uhr im Gasthaus zum
„ grünenHof " kommt der
Grasertrag auf dem Vieh¬
trieb beim Lautenhof , Rücken¬
wiese, der Feldweg über die
Rollerswiese , ein Stück am
Gustrißacker, die Böschung an
der alten Staatsstraße zur
Kälbermühle , sowie die Rohr¬
miß- und Lägerwiesen öffent¬
lich zum Verkauf ; ferner aus
Abt . 80 Stockwiese mehrere
Haufen Stangen , aus Abt .
66 Pflanzgarten der Schlag¬
raum und aus Abt. 19
vordere Kriegswaldebene 3 Ilm .
Blattrinde.

LrSSUodH
lksülkadr . al « Vsrlrvl
kür alle Osxsnäsn voutsek -
Isiuts, vslcbs iisissix unä xs -
sullä sincl , um mit ibrsw
cigeuell 2rvsirsä , in sinsm
iiinen 7.U2utsi1snäen LeLirk,
vo en . 1000 Lsmilien wobuen,
jeäsr Lsmllie unsere Artikel

!sl »rs »rii »« « .
vvIILett .
liäsv , von 1 kkllllä so ,
vvöebsntiieb krisob ins llsus
bringt . Ls rvirü anxemossoLS
Lrovision vergütet uaä sin
Lliuimllt-Lillk ommenvon 150
Aark mollstlied xsrslltisrt ,
äoob kann sieb üiesss bei
xelluxellüemLIsiss in vsniZsn
Äovstsn sllk äs» «koppelten
öetrsx steigern . Okkorton mit
zmxsbs äes Liters , äes dis-
kerigen Lsbsllslsllks unä4llk -
xs.de voll Leibrenten unä ob
ksutionskäbix an

Lltylliler NLrsscli'M - Uki'iik
Illolli- ll. e«.. 6 , III. d . ll

eignet sick dervor-
rsgenrt lür

Ninüervssvlie ,
äeren okt sckarlen
Qerucb es beseitigt ,

ebenso lür
Krallüernvssehe ,
äa es stark üesin -
kirierenü wirkt , 6Iut,
Liter unrt sonstige
kartnäckigs flecken

beseitigt.
6»5«ot1ert unsLkLSUcU,

L,KSMlc »>
»o» I» Orlzlnol-Pslle»««

»ennci. » vvsssrvon ^

kieilkelKO ! e «ck--8osjs

XosfSflvvesflLsklstztzpatts. s

k«rt . Vsiaacku -VorkLn ^«
llsob Llssss Leiert äirskt ru

Lsbrikprsisen
ILrrLissllksbrik

kerä . U . 6edrllli§ flui.,8tmt§Lrt
Lopbisllstr . 26. Del . 8r . 5161 .

Urlterte Schwemmstein -savrik
außer Syndikatfertigt auch gute

Cementdielen.
Vtzil - Gies , Neuwied .

^ USHssSÎ lLSUG
in fertigen Herrn - und Knabenkleidern

mit 1v Proz Rab . bei Barzahlung
„ S ,, . Zahlung im Herbst .
Zum Verkauf kommen :

Herren-Burschen- n -Knabenanzüge
sowie Hosen und Joppen

in Wolle und Baumwolle bei

Nob . Nirmnger .

CsZELM.
empfehlen

Neueste Kleider - ».Blusenstoffe
MeMk md KeftstMel m großer Auswahl

abgepaßte gestickte Kleider
und Blusen.

Billige Preise.
- Prachtvoll ausgestattete Musterkollektion. — —

Sensen, L'L
Wetzsteine , M-L .,
Heugabeln
Rechen u sUv.
empfiehlt

kr . Lruass ,
Schmied .

Neue Auswahl eingetroffen
in -

Leinenblusen
Satinblusen
Batiftblusen

in allen Farben von
Mk 2 4« bis 12 Mk —
WZLTNS DEKANE

Damenkonfektion
König-Karlsstraße. 96.

ODWWWWWIR
Dampfwaschanstalt

Girkenfetd .
Wir machen Interessenten darauf

aufmerksam, daß unser Kraftwagen
im Monat Mai jeweils Montags
und von Juni ab Montags nnd
Donnerstags nach Wildbad
kommen wird . Bestellungen erbitte
mir per Telefon oder per Postkarte

> es cr-r
s -2,8 ^

Tj.-

Xk̂ . »n* !

D <

Slatentbüro
flkorrheim (Tel . 1455 )

Kienlestr . 3 . I .

Suche vom 25 . Juni ab
für die Zeit von 3 Wochen

ein Zimmer
mit 2 Betten , in schöner,
ruhiger Lage . Offerten bitte
an die Expedition d . Zeitung
zu richten.

Kgl . Kurtheater
Dienstag den 20 . Juni
Z) et K ^ ii - Kenatov
Lustspiel in 3 Aufzügen von
v . Schönthan und Kadelburg .

Mittwoch , den 21 . Juni
AueunS Jack ,

Eme sehr leichte Komödie in
3 Akten v . Somerset - Maugham.

Tel . Nr . SS Redaktion Druck und Verlag von A . Wild breit , Wildbad .
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